Die erzählerin und Anzeigerin 


an der Weichſel und Drewenz. 

3 985 5 ES: Sonnabend, bet 7. e 1832. 
ae e di e n k e 5 as E. n De. Sie ſt arb 22 — Lenz des Lebens. 
fh Nach dem: Hebraͤlſchen. Eine Erzählung. e 
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2 Sch kam nch Dresden zuruͤck. Wie wird 


Was blahhſt du dich in beinem leid'gen Gluͤck, ſich mein ehrlicher Felſeck wundern, wenn er hoͤrt, 
Hoffaͤrt'ger Thor! und hebſt ſo ſchwer die Schritte? wen er mir recommandirt hat. 
Wenn je ein Leid erſcheint in deiner Mitte, f Mein erſter Gang alſo war zu ihm. 

W0 ſüeh⸗ I; du Em Wie bebſt du dann zuruck! Alle Teufel! wer hätte das gedacht. Dieſer 


war auch fort. Schon heute Morgen, . 
der Kellner, mit Sack und Pack. 

Jetzt ſah ich, leider nur zu ſpaͤt, daß Felſeck 

und Quaſikowski unter einer Decke ſteckten, und 


Und wirfſt du noch ſo 7 den ſtolzen Blick, 
Er hemmet nicht des Todes feſte Tritte; 


Vergebens ſteh'ſt du dann, des frechen Bitte zu einem Zwecke bingearbeitet hatten. 
Erhöret A das ae Geſchick. Nein! das war arg. Ich war 7 e 
gangefuͤhrt mit meiner Menſchenkenntniß. 
9 kehr Fa nd hege and're Sinne! : Diefer Felſeck, auf deſſen Freundſchaft und 
Nach Tugend ſtreb'! was Haft du für Gewinne, Rechtlichkelt ich Käufer gebaut hätte, der ſo un: 


N enn dn sr Ruhr enn du dir Schatz erworben? intereſſirt ſchlen, der mich noch geſtern feiner, herz⸗ 
„a x 40 2 DR a lichſten Zuneigung verſichert hatte, dleſer Baron 
konnte fo niedertraͤchtig fein. Ich kurzſichtiger, 


und she du auf diamant 'nem Throne, ich Thor, der ich noch letzthin Goldau verſicherte, 
und reicht auch über, Welten deine Krone - daß ich uͤber die Jahre hinaus ſel, wo man 


Ju einem e iſt all dein Glanz erſtorben. jede freundliche Miene fuͤr herzliche Freundſchaft 
11 nimmt, und jetzt — kurz ich ſah es ein, daß ich 
getaͤuſcht und betrogen war, und legte mir im 
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Stillen das Prädleat bei, womit man den feled⸗ 


lichen Laſtbaren des Müllers, und die aebalbigen, 
Wetterableiter boͤſer Hauskreuze beehrt. s 
Heute Morgen noch hatte ich den fatalen 
Doctor, Amtmann, zu allen Teufeln gewuͤnſcht, 
jetzt war mir der hintretende herzlich willkommen. 
Hatte ich doch wenigſtens eine Seele, der ich 
meinen Aerger anvertrauen, mein Herz ausſchuͤt⸗ 
ten konnte. 

Noch immer hatte ſich dieſer Roi nicht ganz 
von einer ſolchen abſcheulichen Betruͤgerei übers 
zeugen koͤnnen, noch immer zweifelte er an der 
Richtigkelt meiner Ausſage, und hatte ſich daher 
entſchloſſen, mir zu folgen. 

Der Banquier, zu dem wir nun binellten, 
und von dem ich nun den Reſt der 10,000 Rthlr. 
hob, uͤberzeugte ihn ganz. Der ehrliche Mann 
wußte gar nicht, was er ſagen ſollte. Ein ſolcher 
Caſus war ihm noch nicht vorgekommen. 

Ein Freund in der Noth iſt Goldes werth, 


ſagt ein altes Sprüchwort, und ich dankte Gott, 


einen ſolchen jetzt gefunden zu haben. Mit Rath 
und That ging diefer mir jetzt an die Hand. Von 
Griechenland, wohin er zu reiſen gedenke, hatte 
der wuͤrdige Baron ſtets geſprochen. Nach eini⸗ 
gen Stunden ſchon war Alles, was zur Sicher⸗ 
heit des Landes auf die Beine gebracht werden 
konnte, mit Steckbriefen in Bewegung, und ich 
und mein ehrlicher Freund am folgenden Morgen 
im Wagen, um ein Landgut, was eben aus freler 
Hand zu verkaufen ſtand, zu beſehen. 


XXII. Das Zuſammentreffen. 

Froͤhlich und wohlgemuth — ich hatte melnen 
Verluſt ſchon halb und halb verſchmerzt — kehrte 
ich nach einer Abweſenheit von 6 bis 7 Wochen — 
der Kauf, die Uebergabe, die Einrichtung — ich 
wollte meine geliebte Marie recht freundlich uͤber⸗ 
raſchen — hatten mich doch ſo lange 1 
in die Heimath zuruck. 

Mein ſehnlichſter Wunſch war erfüllt. S ar 
war es kein Eldorado, wo Milch und Honig floß, 
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allein es war eine recht herrliche liebliche Gegend, 
die durch Fleiß und Arbeit nach Jahr und Tag 
ein Paradies werden konnte 


Der bisherige Beſitzer hatte theils aus Un⸗ 
kenntniß der Landwirthſchaft, theils da ein andrer 
Poſten im Staate feine ganze Thatkraft erforderte, 
den Schatz, der tief verborgen hier lag, unbeachtet 
gelaſſen. 
Waizens nur Dornen und Difteln, die Wieſen 
waren verſauert, auf denen, mumienartige Gerippe 
von Kuͤhen und Schaafen begierig nach einem 
guten Grashaͤlmchen ſuchten, die, herrlichen Wal⸗ 
dungen waren ruinirt, kurz, ich bekam das Ganze 
um einen Spottpreis von 18,000 Nehlr., übergab 
einem tuͤchtigen Oeconom die Aufſicht, nahm einen 
ehrlichen Forſtmann in meine Dienſte, und zum 
Erſtaunen der Nachbarn, waren ſchon nach Ver⸗ 
fluß einiger Wochen hundert Haͤnde beſchaͤftigt, 
um die Haiden urbar zu machen, Abzugs;Gräben 
durch die ſumpfigen Wieſen zu IR und die 
Waldungen zu reinigen. 

Mein ehrlicher lieber Docter, ſo wenig auch 
er von der Landwirthſchaft verſtand, ging mir 
doch mit manchem guten Rathe, durch ſeine Kennt⸗ 
niß des Landes und der Einwohner an die Hand, 
und ich bereute die Summe nicht, um welche ich 
mir dieſen Freund erworben hatte. f 


2 


Es war ein recht haͤßlicher Mal⸗Abend, als 
wir — mein guter Doctor Oswald hatte ein Ge: 
ſchaͤft in unſrer Gegend, und war daher mein 
angenehmer Reiſe⸗Gefaͤhrte — als wir vor einem 
im Walde liegenden Wirthshauſe hielten. Der 
Himmel hatte alle ſeine Schleuſen geoͤffnet, dle 
Wolken entledigten ſich in Stroͤmen ihres Ueber⸗ 
fluſſes. Wir waren durch und durch naß, kein 
trockner Faden war an unſren Kleldern. Und 
bis zur naͤchſten Station waren noch 1 112 Melle, 
die, wie der Fuhrmann verſicherte, der Fuchs ge⸗ 
gemeſſen, und den Aachen noch zugegeben hatte. 


0 


Die Felder trugen ſtatt des goldnen 
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Nein, das ging nicht. Lieber die ſchlechteſte 
Hätte einſtweilen, wenigſtens hatten wir hier eine 
trockene Streu und ein waͤrmendes Feuer zu ers 
warten. ec ze e e een Ne 
Anvermuthet aber fanden wir ein recht arti⸗ 
ges Zimmerchen mit zel Betten. Das wat ja 


eine herrliche Sache. 


Eben waren wir beſchäftigt, unſre Roͤcke und 
Mäntel zu trocknen, beinebſt ünſer Abendbrod an⸗ 
zuordnen, als ein zweiter Wagen vorfuhr, und 
ein Bedſenter um eiue liche Aufnahme 
eine kranke Dame, unfre Güte in Anspruch nehm, 
da der Wirth achſelzückend auf uns, als die einſt⸗ 
welligen Beſiter feiner einzigen Gaſtſtube, wies. 
Unangenehm, höchſt unangenehm zwar, war 
uns dieſer ER „ der uns ühfres Nachtlagers 
beraubte, allein was war zu thun, ‚Sur eine 
Kranke konnten wle ſchon elne Nacht auf det 
Streu zubringen. Ein guter Punſch ſollte uns 
dafuͤr entſchaͤdigen. eo 

Ein in einem Pelztocke über und über ein⸗ 
gehuͤlter Herr führte oder trug vielmehr eine 
ganz verſchleierte Dame herein. Lelſe jammerte 
dieſe unter ihrem Schleier, und wenn ich nicht 
ganz erte, ſo hörte ich unter dem leiſen Schluch⸗ 
zen auch noch die Worte: Huͤlfe! Rettung! her⸗ 
vorklinge. n 8 
Schnell die Stube, grollte der Pelzmann den 
Wirth an. Ein Licht und ein Dutzend weiche 
Eler, oder was ihr ſouſt hab.. 

Und daß ſich kein Menſch unterfaͤngt, Lärm 
oder Unruhe zu machen, befahl er welter, du Jo⸗ 
hann, du ſtehſt mir hler in der Stube dafür. 

Sehr wohl, Herr Hauptmann, brummte die⸗ 
fer, und ſah uns alle mit einem recht baͤrbeißlgen 
Geſichte an. 7 2 21 

Nein, das war 
befehlende Ton war uns doch zu kraus. 


4 


doch höchſt unartig. „Diefer 


uͤberlaſſen, und nun wollte dieſer Unhold uns gar 
durch ſeine Bedienten in Ruhe halten laſſen. 
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Wir 
hatten dem Groblan ſo bereitwillig unſer Zimmer 


1 x - ſten. 


nn " 
Nün, er hat uns wohl nicht bemerkt, beruhigte 
ich den Doctor, der dem Gewaltmenſchen mit 
einer Epiſtel zuſprechen wollte. 1 

Es war eigentlich auch nichts zu verlangen, 
denn wir ſaßen in Hemds⸗Aermeln am Camine, 
und praͤparirten eben mit hoͤchſt eignen Händen 
ein leckeres Ruͤhrei. a i 

Allein es kam noch ärgern Heraus hier mit 
der Bagage, ſchrie nach einer Weile der Haupt⸗ 
mann. Was ſollen dieſe Koffer und Kiſten in 
meinem Zimmer. 1242 
Jetzt war meine Geduld zu Ende. Mich 
uͤberllef die Galle. Gluͤhend vor Aerger zog ich 
meinen Rock an, und ſtellte mich als den Eigen⸗ 
thuͤmer der Koffer dar, der nur aus Artigkeit 
gegen eine kranke Dame ihm dieſes Zimmer uͤber⸗ 
laſſen habe. R LE 

Schwager! lieber Schwager! rette mich! hilf 
mir! ſchrie eine bekannte Stimme hinter dem 
hohnlachenden Pelzmann. Himmliſcher Vater! 
das war Emilie. Was Henker! wie kam dle hier⸗ 
her. Ich ſtand noch einige Sekunden unſchluͤßig 
da. Der dicke Satan hatte mir unterdeſſen die 
Thuͤr vor der Naſe zugeſchlagen, und drinnen 
entſtand ein harter Wortwechſel, in welchem ich 
meiner Schwaͤgerin Stimme deutlich unterſcheiden 
konnte. Wie Schuppen fiel es mir plotzlich von 
den Augen. Das war der verdammte Haupt⸗ 
manu, er hatte Emilien entführt. 755 
(Die Fortſetzung folgt.) 


Ko miſche Druckfehler. „ 
Aus einer Sammlung von curjosis und ad 
vocem eines kuͤrzlich in dieſen Blättern vorgekom⸗ 
menen Druckfehlers mitgetheilt. 
J) Die ſündliche Halbkugel — ſtatt: die ſud⸗ 
r Ache ee f 
2) Die Thellnahme an denn 
Laſtern des Stagts — fiat: an den La⸗ 
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8) Die Deelmalbru he — ur die ue 
bruͤche. 
4 Die Däniſchen Koſacken — b: 2 Du 
niſchen Koſacken. 
5) Hühner mit Manf gelſue — ſtatt: mit 
Muſchel ſauee. 
6) Hr. D. war (in Roberts Tochter Jephtha 60 
f ie der iſraelitiſche Setzer “) Achas vortreff⸗ 
lich - ſtatt: iſraelitiſche Seher. 
7) Der regulirte Student — er rele 
irte. 
Se Miſtreiter — ſtatt: Mitſtreiter, 
2 Affentliche Bekanntmachung — ſtatt: oͤf⸗ 
fentliche. 

a 100 Die von Rochlitzer Stein gut gebaute Ka⸗ 
pelle — ſtatt: von Rochlitzer Stein, gut 
gebaute Kapelle. 

2 Es waren auf dem Felde an tauſend Du 
ganiſten er — ſtatt: Orangi⸗ 
ſten. ! 

12) Dämonenfammer. = bett: Domänen, 

kammer. i 5 

13) Betrogene Wie — ut: erg 

gene. 

10 Viele Hüßneseten Fe ihn aufgeregt 
E ſtatt: Hoͤhnereien. af 
15) Kaſuarpredigt — ſtatt: Kafan kp 

16) O Beſtie! ſtatt: O Beſte! , 

17) Beſchaͤftigt mit einer unterhaltenden Dok, 
torin — une Wfl. 1 


ß 


18 Bie dieſem Druckfehler hat 1 der krrende A 
> Mi: na ſelbſt gebt ö 
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eic L gate frau ch tee. 

Fragt mich Jemand, welcher wohl der laͤcher⸗ 
lichſte Bock Fehr den ein Kuͤnſtler jemals geſchoſſen 
hat, fo würde ich den Maler Parmeggiannino als 
einen Schuͤtzen⸗Koͤnig in dieſer Gattung aufſtellen. 
In ſeiner Verlobung der heiligen Catharina, einem 
großen Gemaͤlde im Pallaſt Colonna zu Rom, kuͤßt 
ein alter Heiliger ein, Cruciſix, während, ae 
ſelbſt Acht weit dabon ſteht. 


= Ju delth i in Ungarn wird ein Tafelgedeck aufs 
bewahret, deſſen Haupttiſchtuch die Kroͤnung Carls 
des Großen darſtellt, die Perſonen ſind 18 Zoll 
hoch. Auf dem kleinen Tiſchtuche iſt die Aufer⸗ 
ſtehung Ehriſtt und auf jeder Serviette eine Vor⸗ 
ſtellung. aus dem alten und neuen Teſtament. Es 
war 1365 bel Gelegenhelt des Reichstages das er⸗ 
ſtemal und das anderemal bel einem Beſuch der 
Marig Thereſia a gebraucht worden. ; 


Kalendermacher ſind öfters Hapeeibrehet 

Sm diesjährigen „Volkskalender für Stadt 
und Land, Altdorf bei Tobias Heſſel,“ heißt es 
namlich: daß am 20ffen März eee drei 
en Anfang ſey. f 


Le ges 1 
Zu Sumatra, ſagt der „‚Spectator 5 t ein 
Mann, der feine Frau mit einem andern uberraſcht 
das Recht, ihn lebendig zu verzehren! Von 1831 
bis 1832 ſtarben dott 1500 Männer an Indigeſti⸗ 


onen: wahrſchelnlich aus Urſache; jenes Gebrauches. 


Waſſerſtand der Baer in Thorn im Juli 1682. 


er 


Am sten 2 Faß 7 ‚aa 


Am „sten, 2 Fuß 6 Zoll. 


Biere e, gohde. Druck mit Lohdeſchen Typen, 


